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Mitarbeit bei Ausstellungen im Alten Bathaus angeboten / Berichte

Külsheim. Gutes Haushalten und der Einsatz eines großen Arbeitspotenti-
als klangen aus den Berichten während der Jahresversaomlung des Küls-
hei:ner Heimat- und Kr:Iturvereins ,Cullesheimer Kreis" heraus. Vorsit-
zender Klaus Heußlein schenlrte den Aawesendeu die Beprodu}ition eines
Aquarells des um die Jahrhundertwende in Ki.ilsheim wirkenden Malers
Lampp und nahm Stellung zur weiteren Nutzung des vereinseigenen IIau-
ses bei der Kirche.

Heußleir Aaerkennung galt den A]rti-
ven, wenngleich er betoDte, der Ver€i.u sei
auf gruad seiner weitverzweigten Aktionen
nicht Eit der Aufgabeutelluag fenig ge-
worden. Traditiousgeoäß holten die Ver-
eiDsdaneD beüo Pokalschießen der Küls-
beiuer Vereiae dea elsten Pleis.

Erfolge
Beim Croßeu Markt und beim Weib-

nachtsmarkt waren die Mitglieder mit
Ständen präsent urd landen bei den Besu-
chem große BeacbtuDg. Besonders die
Ausstellurg de! Gemälde des KülsheirDer
Malers trtanz Scbolz wurde von zahlrei-
chen Interessierte! besucht.

Reger TeilDab.oe erE€ute sich die Fahlt
zur TiepolG'Ausst€llung oach Würz burg.
De! Vorsitzelde zeiSte sich erfr€ut dar-
über, da8 der Steia am Deoloal .Lloher
Hergott" helgericht€t werdeD koDlte.
Auch die RenovienDg etlicher Madonnen-
kä.sten aJr deu Illlusern bezuschußte der
VereiD-

SchliftfilhEritr Elvila Schmitt ergärzte
den B€richt des Vorsitzende! u[d meldet€
eilm Mitgliedelstald von 216' '16 Kinder
warea anlllSLich des FelieaprograEns b€i
der Mühlenwaaderuag mit dabei und wa-
rcn uoch uaehhrltiS beehdruckt, etklärte
die st€llvertret€nde Vorsitzende Erika
Grilttl!.

Wougalg Frank bericbt€te übe! die
ltacht€ngmpp€, fttr die der Höhepu!.ld
diesmal die Teilnabroe aE Wür'zburger
Umzug war. 36 Pelsonea, danrlter 13 Ki!-
der, hattea sich beteiligt- Beim Gro8ea
Marlirt wa!e! die burten Trachten ebeu-
falls zu sehen. Gemeinsarn mit seiner Frau
sei er gerade dab€i, den B6tand in eine
Datenbauk aulzurehmen, Zusta.nd, GröBe
und auch den trrert der Textilien zu be-
stirumea. NachdeD d€! Verein selbst iro
Besitz Dur weniger Trachteu ist, hidt es

Klaus Heußleir nicht für ausgeschlossen,
den BestaDd nach und nacb dt[cb A.o-kliule
aus der B€ih@ der B€sitze! zu vergriraelD-

Keine Bea!§tandungeD gab es ftlr Reiner
IlömeB Kasserbelicht, den Karin Volkert
utrd Boü BeiDhart prifteD, worauJ der
VorstaDd eodastet wurde, Hömers Aus-
ftthrungen umfaßten zudem ein Semeinsa-
mes Verei.oskonto, das von deD Kül§heüqer

Verrinen zu deq llistoriscben Mälktea
1992 uDd 1994 algelegt wurde. Keiae Aa-
derurgeD und ei!§tihnige Bestätigung
brachten die WahIeD des VorsitzendeD, de!
Schriftfüüreri! uDd der B€isitzer. Mit Al-
frtd Bauch, Edith Betzel, Eildegard Dietz,
Woltgalg !ta!k, Gero GrieD, Euben
Grimm, Uwe Hamaan, Ilars Kaufafiz,
Luitgard Biedl und Camla Vätb h8t der
Vet€i,l soEit zebD B€rater iE ers'eltert€lr
Vorstald-

EillstiEmig befilrwortete die VersaEm-
lung eine Beitragserhöhung voa zehn aul
15 Malk iE Jah!. Der Weihnachtsmar!.t, so
war vou Klaus lleußlein zu erfahr€D,
werde ktinltig nur an zwei statt an dr€i
Wocheneldm stattfhdeq. Vor allem von
den beiden SoEtagen erboffen sich die
MitgLieder viel Zuspmch bei den Bezu-
chern. Positiv beaerlt wurde die Absicht
de! Stadt, bei de! Organisatiou des Mark-
tes EitzuwükeD-

Viel Arbeit
Auf dem richtigen Weg sei die Stadt

auch Dit der Absicht, fuo Alten Rathaus ein
Museun eiDzulichteD" Der HeiEatverei!
stellte dabei seire Mitalbeit bei Ausstel-
tu.Dge! i! Aussicht, zumal ie VereiDshaus
Ende Mai möglicherweise ein Mietveltrag
Eit der Stadt au§aute. DanJr sei dort Platz
vorhauden, urn Ausstellungen effektiv vor-
b€reiten zu köo!e!. Die Ideer fijr Ausstel-
lungen welden wobl nie ausgehen, damit
sei iedoch auch eia erheblicher Mehrauf-
wand verbruden-

Eine Arbeitsgrupp€ soU ilr der DtlItge!-
halle, ür der der Vetei! historische Gegen-
stände und die Veninshiltt€a lagen, fü!
NDung sorgeD- Vor elleE wulEstichi8es
Material muß dabei entfemt werdeu.

trr,lr diees Jahr steht ein Besuch der
Itrilichtspiele in ft€udenb€rg aa. Ein
VereüsstaEmtisch §rurde votn Vorsitze!-
de! sDgetegt und fildet ab deo 13. April
jedelr zweit€! Soütagaberd statt- Die
tachtengruppe bat iE Ju[i i[ KarlsEhe
ihrcn groß€n Aufkitt. Eir Mitglied hoffte,
eilre Abschrift der Doku.Eentation zu er-
halt€n, die derzeit voE Lardesdenloa.l-
aEt ilber den Jude!&iedhot verfaßt witd.
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